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Von uns werden Sie bei Ihrer Stellensuche 

persönlich betreut. Wir sind Ihr Ansprech-

partner für Fest- und Temporärstellen. 
Marianne Bertolla
Personalberaterin
KV / Finanzen
m.bertolla@universal-job.ch
Telefon 032 625 00 03

Reini Seeberger
Personalberater
Technik / Industrie
r.seeberger@universal-job.ch
Telefon 032 625 00 06

Wir arbeiten 
       für Ihren Erfolg!
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UJ_Ins_So_A5_Hockey.indd   1 08.12.11   15:08



Liebe Leserinnen und Leser
Es war ein perfekter Tag und eine würdige Ku-
lisse für dieses entscheidende Spiel um den 
Meistertitel. Zum siebten Mal trafen in die-
ser Serie die zwei besten Teams des Landes 
aufeinander. Diese spannende Ausgangslage 
versetzte Spieler und Fan’s in eine Nervosität, 
welche bis in den hintersten Winkel zu spüren 
war.

Das Spiel verlief so dramatisch, dass selbst 
Hitchcock kein besseres Drehbuch fertigge-
bracht hätte. Knapp drei Minuten vor Spielende, 
es stand immer noch unentschieden, kassierten 
die Gäste eine Strafe. Auf den Zuschauerrän-
gen war der Teufel los. Für die Spieler wurde der 
Druck unglaublich.

„Er wusste in diesem Augenblick ganz genau, 
was nun kommen würde. Im Powerplay über-
nahm er die rechte Seite und spielte geduldig 
seinen Part. Der Ball lief gut und es eröffneten 
sich Abschlussmöglichkeiten. Im entscheidenden 
Moment erhielt er den Diagonalpass. Mit einem 
präzisen Schlenzer, der mirakulös verschiebende 
Keeper konnte die Ecke nicht mehr schliessen, 
hämmerte er den Ball ins Lattenkreuz.“ 

Natürlich war der Jubel grenzenlos und als die 
letzten Sekunden verstrichen waren, brachen 
alle Dämme. Zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte war der SHC Bettlach Schweizermei-
ster der Aktiven. Alle Schmerzen, Entbehrungen, 
Niederlagen und Tränen waren einfach weg. Es 
gab nur noch dieses unbeschreibliche Glücksge-
fühl! Auf diesen Tag hatten alle hingearbeitet und 
eine Party nahm ihren Lauf, welche in der Ver-
einsgeschichte als unübertroffen dargestellt wird. 
Geschichten und Mythen gibt es viele, hier wird 
aber nicht aus dem Nähkästchen geplaudert.

„Der alte Mann faltet mit zittrigen Fingern die ver-
gilbten Zeitungsausschnitte zusammen. Sorgfäl-
tig steckt er sie in die Tasche seines grauen Man-
tels. Ein Lächeln huscht über sein tiefzerfurchtes 
Gesicht. Ein Lächeln, welches auch etwas mit 
Wehmut versetzt ist. Ganz langsam und mühe-
voll erhebt er sich und greift mit seiner Hand nach 
dem Gehstock. Leicht gebückt macht er sich auf 
den Weg nach Hause.“

Ich habe mir erlaubt, eine kleine Geschichte zu 
erzählen. Unser Sport ist so grossartig, dass es 
tausende solcher Geschichten gab, gibt und 
immer geben wird. Teil einer solchen Geschichte 
sein zu können ist etwas Kostbares. Nur im Team 
erhalten diese Erlebnisse auch die Tiefe, welche 
letztendlich ein ganzes Leben beeinflussen 
können.

Solche Werte müssen wir in unserer Gesellschaft 
wieder vermehrt fördern und fordern. Die Heraus-
forderungen in der Zukunft sind nur miteinander 
zu meistern. 

Der SHC Bettlach befindet sich auf einem her-
vorragenden Weg. Diesen gilt es zu verfolgen 
und nicht dem Lockruf der Lorbeeren zu erliegen! 
Good Luck!

Daniel Spahni, Spieler Senioren

Vorwort



1. Mannschaft

Vom König zum Bettler und wie weiter?
Nach drei Auswärtssiegen in Serie gelang es 
uns die Sierre Lions mit dem Weltmeistertor-
hüter Lukas Heczko zu bezwingen. Mit die-
sem Sieg konnten wir das erste Mal in der 
Vereinsgeschichte den Leaderthron der NLA 
übernehmen. Dass wir zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht gegen die Top 3 Mannschaften der 
Liga gespielt hatten, kümmerte Niemanden. 
Den Erfolg liessen wir uns nicht wegdiskutie-
ren!

Der nächste Lernschritt für das junge Team war 
vorprogrammiert: „Wenn du Leader bist, musst 
du noch härter trainieren, damit du Leader 
bleibst.“

Leider trat genau das Gegenteil ein und der 
eine oder andere Spieler hat sich erst nach der 
Niederlage gegen Bonstetten die restlichen Lor-
beeren vom Allerwertesten gewischt. Nach der 
Transformation vom König zum Bettler stiegen 

wir in das Doppelweekend gegen Kernenried. 
Hier musss ich meine Mannschaft loben, trotz der 
langen Niederlagenserie und nach 50 Spielminu-
ten 1:3 hinten, zeigten die Jungs Courage und 
konnten den Sieg in der Verlängerung erzwingen!

Ich erwarte ein erstarktes Martigny und ein bes-
seres Chaux-de-Fonds in den Heimspielen. Ob 
wir wieder zum König werden oder Bettler blei-
ben, wird sich in diesen Spielen zeigen. Eines ist 
jedoch klar: Wir sind auf dem Weg unser Ziel zu 
erreichen und zum Hofnarren wird sich der SHC 
Bettlach in dieser Saison bestimmt nicht verwan-
deln! 

Rony Rüfenacht, Trainer 1. Mannschaft 

Vorsorge und Lebensversiche-

rungen werden immer wichtiger.

Als Versicherungsberater

der Mobiliar bin ich auch dafür Ihr 

kompetenter Partner.

Jürg Probst, Teamleiter
Mitglied der Geschäftsleitung

Agentur Grenchen
Kapellstrasse 10
2540 Grenchen
Telefon 032 654 90 60



1. Mannschaft

Resultate Nationalliga A
Datum		  Home		  Away	 Resultat
17.09.11	 	 SHC Bonstetten-Wettswil	 vs.	 SHC Bettlach	 5:6 n.P.
25.09.11	 	 SHC Martigny	 vs.	 SHC Bettlach	 4:9	
02.10.11	 	 SHC La Chaux-de-Fonds	 vs.	 SHC Bettlach	 2:10	
09.10.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 Sierre Lions	 4:3	
15.10.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 SHC Aegerten-Biel	 6:7 n.V.
22.10.11	 	 SHC Belpa 1107	 vs.	 SHC Bettlach	 14:1	
23.10.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 SHC Grenchen-Limpachtal	 1:10	
29.10.11	 	 Oberwil Rebells	 vs.	 SHC Bettlach	 12:6	
13.11.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 SHC Bonstetten-Wettswil	 3:5	
19.11.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 Bulldozers Kernenried	 4:3 n.V.
20.11.11	 	 Bulldozers Kernenried	 vs.	 SHC Bettlach	 6:8	
27.11.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 SHC Martigny	 4:7	
04.12.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 SHC La Chaux-de-Fonds	 10:11 n.V.

		  Team	 Sp.	 S	 SnP	 N	 NnP	 Pkt.	 Tore	
	 1.	 SHC Grenchen-Limpachtal	 12	 10	 0	 2	 0	 30	 103:53	
	 2.	 Oberwil Rebells	 12	 10	 0	 2	 0	 30	 125:62	
	 3.	 SHC Belpa 1107	 12	 8	 1	 3	 0	 26	 117:91	
	 4.	 Sierre Lions	 11	 8	 0	 3	 0	 24	 83:56	
	 5.	 SHC Aegerten-Biel	 13	 6	 1	 6	 2	 20	 112:103	
	 6.	 SHC Bettlach	 13	 4	 2	 5	 2	 18	 72:89	
	 7.	 SHC Bonstetten-Wettswil	 12	 4	 0	 6	 2	 14	 67:76	
	 8.	 SHC Martigny	 11	 3	 0	 8	 0	 9	 63:85	
	 9.	 SHC La Chaux-de-Fonds	 13	 2	 1	 10	 0	 8	 87:138	
	10.	 Bulldozers Kernenried	 13	 1	 0	 11	 1	 4	 63:139	

Tabelle Nationalliga A

Datum		  Anlass

21.01.12		  19-Jahr-Jubiläum
16.02.12		  Gwösch (mit diversen Akteuren vom SHCB)

Aktivitäten ausserhalb der Meisterschaft 



2. Mannschaft

Wir starteten hervorragend in die neue 
Saison. 5 Siege in Folge in der Meisterschaft. 
In der Hauptrunde im Cup konnte man gegen 
das NLA Team aus Kernenried gut mithalten, 
verlor aber leider mit 5:1.

Danach ging man wohl mit zu viel Übermut ans 
Abendspiel gegen Steckholz und verlor mit viel 
Dummheit knapp 5:4. Es schien so, als ob die 
Mannschaft teilweise auseinander bricht, denn 
obwohl man zuhause die Tigers aus Alchenflüh-
Burgdorf mit 12:3 besiegte, war auch da die Lei-
stung deutlich unter dem Niveau. Über das letzte 
Spiel kann ich nicht viel berichten, ausser, dass 
man das 2. Derby klar verlor. Ich nehme an, dass 
Grenchen auch das letzte Spiel noch gewinnen 
wird. Dies würde bedeuten, dass wir unser Ziel, 
Platz 1 in der 1. Gruppenphase zu erreichen, um 
Haaresbreite verfehlt hätten. Jedoch kann man 
auch vom 2. Platz noch um den Titel kämpfen. 
Ein Grundziel, die Playoffs, ist also geschafft.

Nach Tabellen heissen die Gegner nun Mad Dogs 
Dulliken, La Chaux-de-Fonds und Diabla. Hier 
ist alles möglich! Wenn wir uns wieder fangen 
können und unser bestes Hockey spielen, können 
wir gegen diese Gegner gut mithalten. Schade 
am eventuell verpassten 1. Platz ist, dass wir in 
den Playoffs selber keinen Heimvorteil hätten. 
Aber mal ehrlich, wenn man Meister werden will, 
muss man auch auswärts gewinnen!

In diesem Sinne hoffe ich, dass wir 2012 wieder 
voll durchstarten können!

Michael Dietschi, Assistenz-Coach

Phase 1

Vogelsang AG
Garage + Carrosserie
2540 Grenchen
Telefon 032 654 22 22
www.auto-vogelsang.ch



2. Mannschaft

Resultate 1. Liga Gruppe D
Datum		  Home		  Away	 Resultat
25.09.11	 	 Bulldozers Kernenried II	 vs.	 SHC Bettlach II	 7:10
02.10.11	 	 SHC Bettlach II	 vs.	 SHC Steckholz	 13:3
16.10.11	 	 SHC Alchenflüh-Burgdorf	 vs.	 SHC Bettlach II	 0:18
22.10.11	 	 SHC Bettlach II	 vs.	 SHC Grenchen-Limpachtal II	 7:6
30.10.11	 	 SHC Bettlach II	 vs.	 Bulldozers Kernenried II	 7:3
11.11.11	 	 SHC Steckholz	 vs.	 SHC Bettlach II	 5:4
26.11.11	 	 SHC Bettlach II	 vs.	 SHC Alchenflüh-Burgdorf	 12:3
03.12.11	 	 SHC Grenchen-Limpachtal II	 vs.	 SHC Bettlach II	 12:2

		  Team	 Sp.	 S	 SnP	 N	 NnP	 Pkt.	 Tore	
 	 1.	 SHC Bettlach II	 8	 6	 0	 2	 0	 18	 73:39	
	 2.	 SHC Grenchen-Limpachtal II	 7	 5	 0	 2	 0	 15	 84:37	
	 3.	 SHC Steckholz	 7	 4	 1	 2	 0	 14	 64:58	
	 4.	 Bulldozers Kernenried II	 8	 3	 0	 4	 1	 10	 72:72	
	 5.	 SHC Alchenflüh Burgdorf	 8	 0	 0	 8	 0	 0	 40:127	

Tabelle 1. Liga Gruppe D

Telefon 032 / 645 18 28
Dienstag und Mittwoch Ruhetag



Junioren A

Neue Heimstätte gefunden
Nach fünf Saisons beim SHC Grenchen-Lim-
pachtal entschied ich mich zum SHC Bettlach 
zu wechseln.

Als ich ins erste Training gekommen bin, habe ich 
schon nur gestaunt, was da für ein Teamgeist in 
der Mannschaft steckt. Das hat mir schon sehr 
gefallen. Jeder hat Respekt zum anderen und 
zum Trainer. Ich wurde sehr gut in die Mannschaft 
aufgenommen und lernte eigentlich sehr schnell, 
wie sie spielen. Nach einigen Trainings konnte ich 
auch langsam mit der Kondition mithalten. Die 
Trainings sind sehr gut und intensiv, aber manch-
mal muss man uns wieder wachrütteln, weil wir es 
zu locker nehmen.

Als wir ins Trainingsweekend nach Tenero gingen, 
wusste ich nicht, was mich erwartet, denn ich 
hatte so etwas noch nie mitgemacht. Doch es 
hatte mir am Schluss sehr gefallen. Die Aus-
wärtsspiele nach Sierre, an die wir mit einem 
Bus gehen, sind immer lustig, jedoch immer sehr 
lang. Aber wir haben immer Spass zusammen. 

Ich fühle mich sehr wohl in diesem Team und 
glaube, dass wir gute Chancen haben Schwei-
zermeister zu werden und ich werde alles dafür 
geben, dass wir das schaffen.

Das einzige, dass mir nicht so gefällt, ist die 
Banden immer aufzustellen, aber das gehört halt 
dazu und daran gewöhnt man sich.

Dominik Rohrbach, Spieler JunA

Resultate Junioren A / 1. Stärkeklasse
Datum		  Home		  Away	 Resultat
24.09.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 Oberwil Rebells	 10:4
01.10.11	 	 Sierre Lions	 vs.	 SHC Bettlach	 2:9
09.10.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 Sierre Lions	 4:3 n.V.
15.10.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 SHC Grenchen-Aegerten	 6:7
05.11.11	 	 SHC Grenchen-Aegerten	 vs.	 SHC Bettlach	 3:13
12.11.11	 	 SHC Belpa 1107	 vs.	 SHC Bettlach	 1:16
19.11.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 SHC Belpa 1107	 17:0
26.11.11	 	 Sierre Lions	 vs.	 SHC Bettlach	 3:4
03.12.11	 	 SHC Bonstetten-Wettswil	 vs.	 SHC Bettlach	 3:9

		  Team	 Sp.	 S	 SnP	 N	 NnP	 Pkt.	 Tore	
 	 1.	 SHC Bettlach	 9	 7	 1	 1	 0	 23	 88:26	
	 2.	 Oberwil Rebells 	 10	 7	 0	 3	 0	 21	 83:36	
	 3.	 SHC Grenchen-Aegerten	 9	 6	 0	 3	 0	 18	 77:60	
	 4.	 SHC Bonstetten-Wettswil	 9	 5	 0	 4	 0	 15	 60:64	
	 5.	 Sierre Lions	 9	 1	 0	 7	 1	 4	 32:58	
	 6.	 SHC Belpa 1107	 10	 1	 0	 9	 0	 3	 35:131	

Tabelle Junioren A / 1. Stärkeklasse



Impressionen

Ein Treffpunkt
Nicht nur für Sportler
Feines aus Küche und Keller

Kuchen und feinste Glacen

Genügend Gratisparkplätze

Attraktives Gartenrestaurant

Rauchfreies Restaurant

Party-Service jeglicher Art

Kombinieren Sie Ihr Geschäfts-
 oder Vereinsessen

mit einem Tennisplausch!

MO-FR: 8.00-23.00
2 Mittagsmenu,
Abends grosse Speisekarte

SA-SO: 8.30-18.00
Mittagskarte, Samstag Abend 
auf Wunsch ab 15 Personen geöffnet

Melitta + Olivier Brodard
Schöllerstrasse 6

4552 Derendingen

Tel 032 / 682 44 35
                 www.gastrobrodard.ch

info@gastrobrodard.ch



Junioren B

Resultate Junioren B
Datum		  Home		  Away	 Resultat
16.10.11	 	 SV Gals	 vs.	 SHC Bettlach	 2:7	
16.10.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 Bulldozers Kernenried	 5:2	
27.11.11	 	 SHC Bettlach	 vs.	 SHC Bonstetten-Wettswil	 5:2	
27.11.11	 	 Oberwil Rebells	 vs.	 SHC Bettlach	 5:6 n.P.
27.11.11	 	 SHC Grenchen-Limpachtal	 vs.	 SHC Bettlach	 0:8	

		  Team	 Sp.	 S	 SnP	 N	 NnP	 Pkt.	 Tore	
 	 1.	 SHC Bonstetten-Wettswil	 11	 7	 0	 3	 1	 22	 91:30	
	 2.	 SV Gals	 8	 6	 1	 1	 0	 20	 71:14	
	 3.	 SHC Bettlach	 5	 4	 1	 0	 0	 14	 31:11	
	 4.	 Bulldozers Kernenried	 8	 4	 0	 3	 1	 13	 44:17	
	 5.	 SHC Grenchen-Limpachtal	 8	 4	 0	 4	 0	 12	 37:31	
	 6.	 Oberwil Rebells	 4	 3	 0	 0	 1	 10	 46:10	
	 7.	 SHC Belpa 1107	 5	 3	 0	 2	 0	 9	 26:8	
	 8.	 SHC Berner Oberland	 2	 1	 1	 0	 0	 5	 6:2	
	 9.	 Sierre Lions	 2	 1	 0	 1	 0	 3	 19:11	
	10.	 SHC Aegerten-Biel	 4	 1	 0	 3	 0	 3	 8:45	
	11.	 SHC Diabla	 4	 1	 0	 3	 0	 3	 31:23	
	12.	 SHC La Chaux-de-Fonds	 5	 1	 0	 4	 0	 3	 7:49	
	13.	 Seetal Admirals	 5	 1	 0	 4	 0	 3	 27:19	
	14.	 SHC Erlinsbach	 9	 0	 0	 9	 0	 0	 2:176	

Tabelle Junioren B



Junioren B

B-Junioren auf Erfolgskurs
Nach einem anstrengenden Sommertraining 
konnten wir endlich das erste Turnier starten.

Unser erstes Turnier fing mit einem Sieg gegen 
Gals an, das wir 7:2 gewannen.Den nächsten 
Match gewannen wir auch noch gegen Kernen-
ried 5:2. So hatten wir unsere erstes Turnier gut 
begonnen. Auch der Teamtag der JunB durfte 
nicht fehlen. Wir hatten immer noch kein Match-
lied und auch unser Cäpten war noch nicht 
bestummen! Der Tag fing mit ein paar polyspor-
tiven Spielen an. Zum Mittagessen servierten uns 
Melita Brodard feine Spaghetti aus der Küche 
Brodard`s.

Am Nachmittag stand dann noch eine Überra-
schung parat. Wir gingen ins Bowling. Es zeigte 
sich, dass wohl einige Spieler besser beim Stree-
thockey bleiben sollten. Aus der Drehung den 
Schuss abgeben hatten sie begriffen, aber viel-
leicht nicht im Bowling!!!

Unser zweites Turnier war in Grenchen. Unser 
erstes Spiel war gegen Bonstetten, es war 
anstrengend. Aber die Anstrengung zahlte sich 
aus und wir gewannen 5:2. Das nächste Spiel 
war gegen Oberwil, unseren stärksten Gegner. Es 
war ein spannendes Spiel, dass wir von Anfang 
an dominierten. Aber die Oberwiler gaben nicht 
auf und erzielten dreissig Sekunden vor Spie-
lende noch das 5:5. Also ging es ins Penalty-
schiessen.Dank unseren guten Goalie Dean und 
guten Schützen gewannen wir dieses Spiel. Zum 
Schluss hatten wir noch gegen Grenchen. Da wir 
überlegen waren, gewannen wir auch diese Siel 
8:0.

Manfred und Geronimo Weissmann

Immer in Ihrer Nähe

Der Grundstein für
eigene vier Wände.

Mit unserer BauHypo 

und unseren Festhypotheken

wird Ihr Traum vom 

Eigenheim schnell Realität. 

Die attraktiven Konditionen

finden Sie auf 

www.regiobank.ch

4502 Solothurn Westbahnhofstrasse 11 032 624 15 15
4562 Biberist Hauptstrasse 34 032 672 24 81
4622 Egerkingen Bahnhofstrasse 9 062 388 90 00
2540 Grenchen Kirchstrasse 11 032 654 68 68
4528 Zuchwil Hauptstrasse 48 032 685 51 21



1. SHCB Kart Trophy

Events

Schnell wurde aber klar, dass Joey nicht pla-
gierte. Der Qualisieg war ihm auf jeden Fall nicht 
zu nehmen.

Nach einer kurzen Pause startete dann der GP 
der Superlative. Bereits in der ersten Kurve mus-
sten ein paar „Neulenker“ für ihre forsche Fahr-
weise Tribut zollen und die ältere Generation 
vorbeiziehen lassen. Der Rest ist schnell erzählt. 
Joey zog in Vettel-Manier einsam seine Runden 
und gewann das Rennen. Dahinter plante Fusi 
bereits mit Platz zwei. Er plante jedoch ohne Lu, 
welcher kurz vor Schluss alle Mario-Kart Trümpfe 
zog und Fusi noch von Platz 2 „wegknallte“.

Die 1. Kart Trophy war ein voller Erfolg und findet 
sicher wieder Platz im GP- Kalender des SHCB.

Thomas Christen, Eventmanager

Schnelle Autos, dröhnende Auspuffe, quiet-
schende Reifen..alles Dinger, die im Normal-
fall nicht viel mit einem Hockeyaner zu tun 
haben.

Die Welt sieht jedoch anders aus, wenn sich 
die SHCBler in einen Kart setzen dürfen und 
sich anlässlich der SHCB Kart Trophy duellieren 
können.

So machte sich an einem Freitagabend im 
November rund ein Duzend auf den Weg ins 
Expodrom nach Muntelier. Dort wartete auf die 
Neo-Motorsportler erst einmal eine Qualifikation.

Bereits bevor die Motoren auf Hochtouren liefen 
erkoren sich einige Favoriten für den Sieg hervor. 
Hatte doch Joey tatsächlich die Arroganz, bereits 
in der Boxengasse zu erwähnen, dass ihm dann 
unverzüglich Platz gemacht werden solle.
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Herzlichen Dank für die grosszügige Unterstützung!
Premium Sponsor
Franz Greder Weine, Selzach
Regiobank, Solothurn
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Die Mobiliar Jürg Probst, Grenchen
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30 Jahre HONDA-Erfahrung

Ihr Händler und Servicepartner
in der Region

Garage Arni GmbH

- Bediente Tankstelle
- 24h-Tankstelle

- Service
- Abgaswartung

- MFK-Aufbereitung
- Pneu-, Auspuff- und

Bremsenservice
aller Marken



Events

mäuse zu jagen resp. diese gleich mitzubringen, 
so als Dessert versteht sich. Jedenfalls fragen wir 
uns noch heute, was er sonst in den 20 Minuten 
im Keller erlebte??? 

Die absehbare Niederlage der Schweizer Nati 
relativierte ja noch das entscheidende Spiel in der 
letzten Runde... Als unser Reporter auch noch 
diese kleine Lücke mit einem Lächeln schloss, 
musste der Vorstand erneut entscheiden. Nach 
einer Abstimmung wurde festgelegt, dass der 
restliche Abend mit „lockeren“ Getränken been-
det werden sollte. Gerüchten zu Folge holten 
sich noch einige unerschrockene Mitglieder vom 
Orakel und seinen Prophezeihungen Tipps und 
Tricks für die nächsten Sitzungen ab. 

Ein toller Abend.

Ron Bertolla, Präsident

Es war wieder einmal soweit, das ruhmreiche 
und unvergessliche Vorstandsessen stand 
auf dem Programm. Als Tatort wurde das ein-
bruchsichere Restaurant Zelg in Bettlach aus-
gewählt.

Nach einer kleinen Einwärmrunde musste zuerst 
einmal abgeklärt werden, ob ein „Live-Ticker“ 
eingerichtet werden konnte. Schliesslich sollte 
der Sieg unserer Schweizer Nationalmannschaft 
gegen Wales nicht untergehen... Blick Reporter 
und Hobby-Wahrsager Copin übernahm gleich 
die Rolle als fliegender Reporter und informierte 
die Mitglieder laufend über den Stand der Ermitt-
lungen. 

Das Fondue Chinoise mundete allen und die 
ersten Anzeichen auf Fleischmangel wurden 
gekonnt eliminiert. Hauptakteur Copin hatte 
dabei die Idee im Keller noch direkt einige Fleder-

Fledermausjagd im Vorstand

Streetflash auf www.shcbettlach.ch 
zum runterladen!

Die aktuellste Ausgabe unseres Cluborgans wie auch sämtliche Ausgaben seit 2004 findest du auch 
auf unserer Homepage!



Senioren

Winterpausen Events
einer seiner geschüttelten Magenmasse entledi-
gen. Keiner von den Dinos. 

Zu Beginn des Trainings kommt es vor, dass wir 
uns mit Fussballspielen aufwärmen, und auch 
da wird nicht zurückgesteckt. Gilbert wollte uns 
auch schon für sein Team einladen. Dankend 
lehnten wir ab, denn in unserem Zwöi ist es ein-
fach der Hammer. Es gibt Momente, da dürfen 
auch wir nicht mitmachen, bei der Meisterschaft. 
Aber so ganz alleine lassen wir die Mannschaft 
nie. Von der Bande oder Buvette aus unterstüt-
zen wir unsere Klubbrüder tatkräftig. Die letzten 
zwei Dinos danken dem Zwöi, dass wir so gut 
aufgenommen worden sind.

Hugo Schnegg und Rolf Leuenberger

Zwei Senioren trainieren im Zwöi. Die Senio-
renmeisterschaft ist schon lange Geschichte, 
doch es gibt angefressene Senioren, die nie 
genug bekommen. Ihre Namen möchten wir 
an dieser Stelle nicht erwähnen. Es sind die 
zwei Dinos. 

Winterpause ist für uns ein Fremdwort. Der Drang 
nach Bewegung und Fun treibt uns stetig an. Wir 
haben die Möglichkeit, dieses Bedürfnis im Zwöi 
zu besänftigen. Ja, und manchmal wie! 

Wenn die zweite Mannschaft ein schlechtes 
Wochenende hatte, durften wir mitmachen, beim 
Strafexerzieren. Ein Strafakt war einmal, zur 
Freude aller, die Büelenrunde. Also, dann los, 
sagten wir uns. Am Ende des Laufes musste sich 

IHR OUTDOOR-SPEZIALIST!

WOLHUSEN | HEIMBERG | WÄDENSWIL | WIL/SG | ZUCHWIL | ST-LÉGIER S/VEVEY | KLOTEN | ITTIGEN / BERN | SÖRENBERG | ENGELBERG

Service auf allen Marken – 

auch wenn nicht Stöckli drauf steht

Body Scanning – 

für die optimale Einstellung des Bikes

Laufanalyse – damit mit dem 

passenden Schuh Laufen Spass macht

Stöckli Outdoor Sports

Ausserfeldweg 1
4528 Zuchwil
Tel. 032 685 35 50
info@stoeckli.ch

10x in der Schweiz



alle Heimspiele des SHCB

Datum	 Zeit	 Liga	 Gastteam	
	
Dezember 2011	
17.	 Samstag	 Junioren B Turnier	
18.	 Sonntag	 14:00	 Jun A	 SHC Belpa 1107	

Februar 2012	
04.	 Samstag	 14:00	 Jun A	 Oberwil Rebells	
12.	 Sonntag	 14:00	 Jun A	 SHC Bonstetten-Wettswil	
18./19.	Sa. + So.	 CH-Cup 1/4-Final	
	
März 2012	
03.	 Samstag	 14:00	 Jun A	 SHC Aegerten-Biel	
11.	 Sonntag	 14:00	 NLA	 SHC Belpa 1107	
17.	 Samstag	 14:00	 NLA	 Oberwil Rebells	
24./25.	Sa. + So.	 CH-Cup 1/2-Final	

Sämtliche Mannschaften des SHC Bettlach
Zauberkünstler „Ron Bertolla“

Empfiehlt sich für:
Weihnachtsfeste, Hochzeiten, Geburtstage, spezielle 

Anlässe
Ich freue mich auf Ihren Anruf oder Ihr Email:

079/214’57’59 / Email: ron.bertolla@gmail.com
Mehr Informationen mit Videos unter:

www.ronbertolla.ch
Mitglied des Magischen Ringes der Schweiz (MRS)

Mitglied des Magischen Zirkels von Deutschland (MZvD)

Ich verdrehe auch Ihren Anlass!



Der Curva Nord Fan-Club

Aus dem Archiv

Der SHCB im CH-Cup
Datum		  Home		  Away	 Resultat
Hauptrunde
05.11.11	 	 SHC Bettlach II (1. Liga)	 vs.	 Bulldozers Kernenried (NLA)	 1:5
05.11.11	 	 SHC Ins (1. Liga)	 vs.	 SHC Bettlach (NLA)	 1:20	

Achtelfinals
11.12.11	 	 SHC Martigny (NLA)	 vs.	 SHC Bettlach (NLA)	 3:4
	 	 	 	 	 	
Für die 2. Mannschaft ist nach der ersten Runde bereits Schluss. Die 1. Mannschaft des  
SHC Bettlach qualifiziert sich für die Viertelfinals im CH-Cup. 



Herausgepickt

Brian Schreiber
Mannschaft
Junioren C

Position
Stürmer

Im Verein seit
2008

Mein Lieblingsfach
Turnen

Mein Lieblingstier
Delfin

Meine Hobbys
Hockey, Fussball, Velo fahren

Mein Lieblingsessen
Pizza und Cola

Mein Lieblingsfilm
Spongebob Schwammkopf

Was ich später werden möchte
Hockeyspieler

WEISSMANN
m a s s a g e

Grenchenstrasse 37 • 2544 Bettlach • 076 496 50 40
info@weissmann-massage.ch • www.weissmann-massage.ch



Erstaunliche 20% gehen weniger als 2 Mal pro Jahr zum Coiffeur?! Mit zwei, drei Ausnahmen 
sieht man das allerdings fast niemandem an. Wahrscheinlich wir das Haarwachstum unter dem 
Helm eingedämmt. Nicht so was die Bärte anbelangt…bleibt zu hoffen, dass die Teams diese 
Saison auch mal wirklich etwas zu rasieren haben werden ;-)

44 unserer Spieler haben wir gefragt:

Wie oft pro Jahr gehst du zum Coiffeur? Wie oft rasierst du dich (Kopf)?

Geständnisse...

… zum Thema Haare

monatlich
2-5x

weniger als 2x
wöchentlich

täglich
wöchentlich

2-3x pro Woche
nur nach den Playoffs

Würden auch Sie gerne unseren Verein unterstützen?
Als kleiner  Dorfverein sind wir dankbar für jeden Franken!
Da wir viel Energie und auch finanzielle Mittel in die Nachwuchsförderung investieren, wird sicher ge-
stellt, dass jede Spende uns langfristig hilft und dadurch Jugendlichen das Streethockeyspielen er-
möglicht wird.

Melden Sie sich am einfachsten bei unserem Sponsoringverantwortlichen, Andreas Walker, unter  
076 428 92 18 oder sponsoring@shcbettlach.ch um alles Weitere zu besprechen.

46%

32%

20%

2%

28%

21%

38%

13%



In den Mund gelegt

Ohoh…mist

Solang är dr Chopf nid 
dreit bini in Sicherheit…
i schliche mi do lieber 

mou drvo…

Wär isch 
äch do dr Bulldozer vo üs 

zwene… wosch isch etz dä 
cheib scho widr ane??

Hesch jo äs Gitter du 
Vouhorn…

Zum Glück schiesse 
diä höch…



Ein Tag im Leben von…

Angela Karlen

will. Zuerst hatte ich nicht wirklich viel Lust 
und habe ihm abgesagt. Dies liess er allerdings 
nicht auf sich sitzen und fragte mich wieder. Da 
dachte ich, also ausprobieren kann man es doch 
einmal. Dann hiess es am nächsten Montag es 
sei soweit. Das erste Training in Bettlach. 

Ich war so nervös, ich konnte nicht richtig 
arbeiten. Ich konnte es einfach nicht mehr erwar-
ten, dass 17 Uhr wurde und ich Feierabend hatte. 
Ich fuhr mit meinem kleinen Flitzer nach Hause. 
„So jetzt noch knapp zwei Stunden und es ist 
soweit“, dachte ich. Ich sass ungefähr um 18 Uhr 
angezogen auf dem Sofa und konnte es kaum 
erwarten. Dann war es soweit. Ich schaute auf 
die Uhr. Simu wartete bereits auf mich, da ich mit 
ihm fahren durfte. Meine Nervosität stieg vom 
Minute zu Minute. Es ging mir alles durch den 
Kopf. Wie werde ich von den anderen aufgenom-
men? Wie werde ich mich allgemein ihm Training 
schlagen? Komme ich mit? Habe ich genug Kon-
dition? Wir fuhren mit dem Auto auf den Park-

platz beim Schulhaus, mein Puls geschätzte 200. 
Wir waren die ersten, dann kam nach und nach 
das ganze Team. Ich wurde herzlich und nett beg-
rüsst. Der erste grosse Stein fiel mir schon vom 
Herzen. Dann gingen wir nach oben und das Trai-
ning begann. 

Zuerst gingen wir einlaufen. Vom Schulhaus 
bis zum Bahnhof und wieder zurück. Nach ca. 
300m wollte ich einfach nur noch sterben (das 
möchte ich heute auch noch manchmal) ;-). Als 
wir vom Einlaufen zurückkamen, hiess es Hand-
schuhe anziehen, Stock und ab auf den Platz. Als 
erstes wurde der Goalie eingeschossen. Dann 
begannen wir mit den Übungen. Ich verstand am 
Anfang nur Bahnhof. Doch zum Glück halfen mir 
die Frauen ein bisschen und erklärten mir noch 
einmal alles schön ihn Ruhe. Danach hat das 
Meiste gut geklappt. Ich hatte ja auch noch ein 
wenig Welpenschutz ;-). Als Letztes durften wir 
noch ein bisschen Mätcheln. Doch lange konnten 
wir nicht mehr spielen. Ich war nicht wirklich trau-
rig darüber, denn ich war ein Wrack. Ich konnte 
nicht einmal mehr richtig laufen. Doch ich war 
völlig begeistert. 

Ich konnte eine Woche lang nicht mehr die Treppe 
hinauflaufen. Doch ich war und bin so froh, dass 
ich mich überwunden hatte in dieses Training 
gegangen zu sein. Denn jetzt könnte ich nicht 
mehr ohne den SHC Bettlach und das Streetho-
ckey. Dies ist ein Tag aus meinen Leben.

Nächster Kolumnist:
Ein Tag im Leben von…Thomas Wälchli

Ein Tag im Leben von 
mir? Das ist nicht 
wirklich etwas Span-
nendes. Daher er-
zähle ich euch von 
meinem ersten Trai-
ning in Bettlach.

Es hat alles damit ange-
fangen, dass ich von 
Simon Ryser gefragt 
wurde, ob ich einmal 
ins Training kommen 



Der Garderobengeist
Hallo Cracks,
Was war das für ein Herbst.

Der SHC Bettlach stand mit allen Mannschaften 
auf dem obersten Tabellenrang, ja sogar in der 
NLA! Dass inzwischen die eine oder andere 
Mannschaft wieder vom Spitzenplatz verdrängt 
worden ist, hat verschiedene Gründe. 

Die Gründe warum die A-Junioren nicht mehr 
der Liga-Krösus sind, findet man ohne viel Auf-
wand im Facebook. Denn glücklicherweise teilen 
die Junioren die Erlebnisse bei ihrer Matchvor-
bereitung direkt in ihren Statusmeldungen mit. 
Da kann es durchaus sein, dass es zum Nach-
teil wird wenn man mit dem halben SHCB (inkl. 
Coach) befreundet ist. 

News gibt’s auch von der Sponsoringfront. Als es 
einem unserer langjährigen Sponsoren an Per-
sonal mangelte, stellte sich einer unserer NLA-
Spieler heroisch zur Verfügung um kurzfristig 
unter die Arme zu greifen. Es sind nur Gerüchte, 
dass der Party-Meter an jenem Abend einen 
Rekordumsatz verzeichnen konnte. Das neue 
Bar-Frölein jedenfalls kam sehr gut an. Bereits 
sind die nächsten Party-Abende geplant mit dem 
Frölein an der Bar und musikalischer Unterhal-
tung mit dem Urner Paul. 

Und da war da noch diese Kart-Trophy! Für einen 
eifrigen Hobby-Tschugger begann das Rennen 
bereits vor dem Rennen. Schnell verfolgte er einen 

alten Grospi, welcher ihm einen Kratzer an seinem 
geliebten Autöli machte. Eigentlich wollte auch 
Kuno die Verfolgung aufnehmen, dummerweise 
fand er aber aus noch nicht geklärten Gründen 
seinen Autoschlüssel nicht. Ein anderer hätte auch 
gerne die Verfolgung aufgenommen, sein Subaru 
machte aber schlichtweg zu viel Lärm. Kaum 
hatte der Hobby-Tschugger den Grospi dingfest 
gemacht, musste er sich erneut mit Verkehrs-
rowdies beschäftigen. Auf der Kartbahn wurde er 
nämlich auf übelste Art und Weise abgeschossen.  
 
All diese Vorkommnisse hätte eigentlich der 
Sportchef klären müssen, dieser bezog jedoch 
wieder einmal ein Burn-Out-Weekend und war 
nicht erreichbar. Tja…der plötzliche Erfolg der 
Eidechsli muss halt irgendwie erst einmal verar-
beitet werden.

Gruss
Euer Slappy

Slappy

Eggimann • Schmittengasse 4 • 2544 Bettlach 
Tel. 032 645 32 34 • Fax 032 645 17 92 • ef.eggimann@besonet.ch
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Pokern ist nicht 
unser Ding.

Wir spielen mit
offenen Karten.

3427 Utzenstorf  •  Tel. 032 665 40 38
www.singer-co.ch  •  singer.druckerei@bluewin.ch
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